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e inkeri den 8. Auguß 1822. 5 MT 
Zur 8 
Nachfeier des dritten Augu s 


8 einem treuen Volk, das feinen König cht, re 
Den kindlich Dankbarkeit zu lieben es . . 二 
Ein jubelvoller Tag erſchien. ; WEN 2 
Die Hochbegluͤckten ſahen Ihn 
Ein neues Lebensjahr beginnen. 
Mög” es Ihm ungetruͤbt verrinnen! 
War ihrer Herzen Wunſch und Fleh'n. 
Die Hoffnung ſpricht: Es wird geſchehn! 
A Zum Vater Seines Volks berufen, 
Wird auf des Alters hoͤchſten Stufen 
è ar Mit Ruhm und Heil gekroͤnt. der Allverehrte fen, 
Wird Blut und Leben gern Sein Volk ihm weihn, 
Wird Seine Weisheit, Seine Milde 
Des Vaterlandes glückliche Geſilde 
Wie gute Engel ſegensreich umſchweben, 


7 jauchzend jeder zufen: Er foti, leben!! 


: Karl Botttrieh weten, 
x pean : . (10, Jahrg. Ne. 32). 


— * 


Dem Andenken * 
eee a 
vollendeten Freundin Mei li us 
zur jährigen Todtenfeyer 
ER, geweiht. 
(Sie ſtarb zu Friedeberg den 8; Auguſt 182 19 
— — 5 


Die, die dort an grau bemooſter Mauer 
Friedlich ſchlummert in dem Todtenhain, 
Unvergeßliche, in ſtiller Trauer 
Laß mich Dir der Freundſchaft Zähre weihn 


Als ich dort in weit entlegner Ferne, 
Wandelte an theurer Freunge Hand; 

Ach! da eilteſt Du zum beſſer“ Sterne, k 
Nicht mehe -fand ich Dich im Heimathsland! 


Hörte nimmer von dem treuen Munde è 
Bei der Rückkehr Deinen Schweſtergruß⸗ 
Unvergeßlich bleibt mir dieſe Kunde, 
Unſte Trennung, und Dein Abſchiedskuß. 


O wie öfters hab' ich meine Schmerzen, 
Meinen Kummer bei Dir ausgeweint; 

O wie oft fand ich an Deinem Herzen 
Rath mit liebevollem Troſt vereint! 


Nimmer werd' ich, Theure, Dich vergeſſen, 
Nie Dein Herz, das hier im Tode brach! 
Klagend plang. ich trauernde Cypreſſen 
Auf Dein friedevolles Schlafgemach. 


Und dann hebt ſich zu den heil'gen Hohen 

Seliger Unſterblichkeit mein Blick; 

Dort, dort feh ich Dich, Werklärte, ſtehen, 
Schön umſtrahlt von der Vergeltung Gluck. 


Dort empfängt Dein fromm bewaͤhrter Glaube 
Hohen Lohn in feinem Vaterland, 
Und entſchwing' auch ich mich einſt dem Staube, 
Reichſt Du wieder mir die Schweſterhand. 


B. 9. S. 


Zweiſilbige Charade. 

Steigt bei des Abends Gluthen 
In grauen Nebel- Flor 
Aus grünen Meeres ⸗Fluthen 
Die Erste mir empor, 

So wird ſelbſt eine Wuͤſte, 

Nach langem, irren Zug, 
t Bur lieben Heimath⸗Kuͤſte. 

Mein Schiff trägt mich im Fugs 


ganz Grieche aland die lebhafleſte Freude erregt. 


’ 


Doch weh! die Stürme Taufer, 

„Die Fluth, ſie ſteigt und ziſcht 

Im ungeſtuͤmen Brauſen; 

„Des Leuchtturms Flamm' erliſcht. 

Wie ſich die Wogen thuͤrmen 

Hoch an dem Felſen⸗ Riff; 

Will denn kein Gott uns ſchirmene 

Es ſcheitert unſer Schiff; , 

Und wie die Balken krachen 
Und Maſt und Steuer bricht, 

Uns gähnt des Todes Rachen 

Bei blauer Blitze Licht, 

> Es treibt der Wrack zur Erſten; 
Land, Land! — o ſüßer Klang; 
Gerettet ſind die Mehrſten, 

Nun bringst Gott den Dank; i 
Und Hab' und Gut erhalten, a 
Geſchafft zum fichern Port. 
Laßt nur die Vorſicht walten, 
Sie bleibt des Schiffers Hort. 
Doch, an der Erſten, wehe! 
Kennt man die Zweite nicht; 
-Und rings um von der Hohe, 

Beim erſten Morgenlicht, 
Verſammeln ſich die Schaaren 
Zum privilegirten Raub, 
Ein Heer von Geiern, Aaren, 

Fuͤr jede Bitte taub. 

Im hellen Sonnen ⸗Glanze — 
Was auch die zweite lehrt, 
Sie Üben dreift das Ganze, 
‚Da fie es ſelbſt gewahrt. 


Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten 


(Entlehnt aus vaterländiſchen Blättern.) 


Nachrichten aus den Tärkiſch⸗Griechiſchen 


Provinzen. 


Die Nachricht des Todes des Capudan⸗Paſcha hat in 
eitaͤ⸗ 
gige angeordnete Faſten und ein großes Tedeum war Nae 
tional- Feyer deſſelben. Die zu der großen Heldenthat ſich 
gewidmeten 200 Krieger waren vor der Ausfuhrung. ſeyer⸗ 


lich eingeſegnet worden. 


An die jetzt im Laufe der Zeit für die Griechen guͤnſtig 


ſeyenden Sieges⸗Nachrichten reihen fih noch mehrere. 


Nach einem Schreiben aus Miſſolonghi vom x. Juli, iſt 


die wichtige Feſtung Patras, welche die Türken fo lange 


vertheidigt, von den Griechen endlich genommen worden. 
Colocotroni nämlich erſchien um die Mitte des Monats 
Buni dieſſeits des Wodabergs, an der Spitze von Lo bis 
12000 Griechen, Man hegte nicht die Hoffnung, daß 
dieſes Corps gegen dieſe wohlvertheidigte und verprovian⸗ 


F 


tirte Feſtung etwas ausrichten würde Juſſuf und Me⸗ 


hemed Paſcha waren in derſelben. Colocotronf reizte die 


Türken zu öftern Ausfällen, wobei die Seinigen dann je⸗ 


derzeit die Flucht nahmen, welches den Türken ſchmeichelte, 
obgleich ſie jederzeit Leute verloren. Die Tuͤrken wurden 
daher immer zuverſichtlicher, und Colocstroni unternahm 


jetzt einen Hauptangriff. Er theilte ſein Heer in zwei Ab⸗ 


theilungen. Die eine mußte, als det Feind ausfiel, die 


Flucht nehmen; die beiden Paſcha's verfolgten fie über die 


Anhöhe von Hierocomion. Jetzt beady Colocotroni an der 
Spitze von 2000 auserwählten Tauppen aus dem Hinter⸗ 
halt, folgte dem Bergrücken von Scalogeume, erſchien an 
dem, bei Ausfällen, von den Türken fets offen gelaſſe⸗ 
nen Schloßthore, und drang des Feuers ungeachtet in den 
Platz. Jetzt machten die von den Tüten verfolgten Grie⸗ 


chen plötzich Front, verfolgten ibrer Seits die Paſcha's, 


welche, da fie nicht mehr ins Schloß von Patras konnten, 
ſich ins Schloß von Morea, am Meerbuſen von Lepanto 
warfen. Die Griechen machten Alles, was ſie im Schloß 
von Patras fanden, nieder, und zogen dann auf das 
Schloß von Morea, welches geringen Widerſtand leiſtete; 
die Türken raͤumten es, und zogen ſich auf herveigekom⸗ 
mene Schiffe úber den Meerbuſen nach Lepanto zurück. — 


„Iſt dieſes Ereigniß gegründet, fó ift die Befreiung von 


Morea vollendet; denn die Citadelle von Athen iſt nach 
mehreren glaubwürdigen Berichten auch in Griechiſchen 
Händen. 5 f * 
Der Paſcha von Salonichi, welcher zu Niauſta mit fo 
unerhörter Grauſamkeit gegen die Griechen verführ, ift 
auf Befehl des Sultans hingerichtet worden. — Er hatte 
nur die Befehle ausgefuhrt, die er empfangen. — Die 
wichtigen griechiſchen Siege bei Zeituni, an den Thermo⸗ 
pplen, am Peneus und bei Trikala, erregten das Mißfal⸗ 


len der Pforte und der genannte Paſcha mußte es entgel⸗ 
ten. — Nach dieſer Begebenheit follen die Griechen Laz 


riffa eingenommen und den Churſchid Paſcha aufs Neue 


total geſchlagen haben; woruͤber aber noch Beſtuͤtigung zu 


erwarten. 

Mit Rußland ſcheint der Friede deſtimmt erhalten zu 
werden. Die Kaiſerlichen Garden find wiederum in St. 
Petersburg eingerückt und die Türkiſchen Truppen räumen 


die Moldau. Am 13. Juli früh um 7 Uhr haben die Faz 


niiſcharen Jaſſy wirklich verlaſſen und ihren Ruͤckmarſch 
an die Dongu angetreten. Kutſchuck Ahmet Paſcha hatte 
fo kraftvole Vorkehrungen getroffen, daß keine bedeutende 
Urord un gen bei dieſer Gelegenheit vorfielen. Die Nach: 
zügler ließ der Oberbefehlshaber durch ausgeſchickle Streif⸗ 
Commandos einfangen und dem Corps gebunden nachſchik⸗ 
ken. — Die Minister von Oeſtreich und England foller 
von der Pforte eine Note von hoͤchſter Wichtigkeit empfän⸗ 


gen haben, deren Ju halt der Alt ſeyn fol, daß ſie der Wn- 


gewißbeit, die in Hinſicht der öſtlichen Angelegenheiten 


herrſche, ein Ende mache. — (Iſt dieſes wahr, fo ſtimmt 
es mit dem Abzuge der Thre: zuſammen und die Erhal⸗ 
dung des Friedens wäre dann gewiß.) — 


rg 

` Spanien 
Zu Madrid herrſcht Ruhe. — 543 Patrioten haben 
eine Petition an den Koͤnig unterzeichnet; ſie verlangen, 
daß die Milizen guf dem Kriegsfuße bleiben ſollen, bis 
alle Unruhe vorüber ift, und daß die Hofſtaaten des Königs 
und der Infanten entfernt und erſetzt werden ſollen. Die 


Municipalität von Madrid unterſtuͤtzt dieſe Petition, wet- 


che den König in die tiefſte Betrübniß verſetzt hat. Schon 
iſt der Gen. Lieut. Caſtelar nach Carthagena verbannt, der 
General⸗Lleut⸗ Caſa⸗ Saria, Geh. Secretair des Infan⸗ 
ten Francedco, nach Valencia; der General Longa, nach 
Badajoz; der Brigadier Cisneros, nach Sevilla; Mar. 
de la Torre, Er⸗Kriigs⸗Miniſter, nach Cadix; Diaz de 
lan Rivera, nach Grenada. 55 

Am 15. July erhielt die National⸗Miliz vom Könige 
die Antwort auf den Antrag, daß die Garde: Bataillons 
gerichtet werden ſollten, welche denſelben genehmigt. Of⸗ 
fiziere aus der Garniſon und der Miliz bilden den Kriegs⸗ 
Rath. — Der Oberſt, des ſogenannten heil. Bataillons, 
(welches rothe Jacobiner⸗ Mutzen tragt) iff Praͤſident def. 
ſelben. 3 

Das Ausbleiben der am 15. July erwarteten Couriere, 
aus Arragonien und Catalonien, erregte geoße Uaruhe zu 
Madrid. — Die Inſurgenten von Andalufien und La 
Mancha find zu Ciudad Real angekommen. — Die Gar: 
niſon von Ocana brach gegen ſie auf; um derſelben auszu⸗ 
weichen, haben ſie ſich nach Toledo gewendet. — In Ba⸗ 
dajoz; Zamora, Placentia und Sacedon find. die Untu⸗ 
hen ebenfalls ausgebrochen. — Lopez Bannos ift auf Bite 
toria vorgerückt, um Garden, die dem Gefecht zu Madrid 
entkommen, auf dem Wege nach Frankreich abzuſchnei⸗ 
den. — In Siguenza iſt die Jafurrektion ziemlich ſtark. 
Die Inſurgen:en haben Brihuega im Beſitz und auch zu 
ihnen find mehrere Corps der Koͤnigl. Garde geſtoßen. 
Diem General Morillo follen 5 Millionen Realen gebos 
ten worden ſeyn, wenn er fih zu den Garden fchlüge! — 
„Fuͤnf Millionen iſt viel Geld! antwortete der General, 
aber der Eid iſt einem Spanier mehr!“ 一 

England 

Der König wird ſich, wie man beſtätigend verſichert, 
am 7tei oder am Sten d. M. in Greenwich am Bold der 
Koͤnigl, Pacht einſchiffen, um nach Schottland zu reifen, 
Ein Dampfboot begleitet die Escadre, auf welchem Sn 
Maj., wenn kein ſtarket Wind wehen ſollte, reifen werden. 
Der König HU ein zahlreiches Gefolge wuͤnſchen. Ehe der 
Herzog von Devonfhire nach dem Continent abreiſete, gab 
ihm der König zu erkennen, daß ex ihn nach Schottland 
begleiten moͤchte; man erwartet daher den Herzeg in eini⸗ 
gen Tagen von Aachen zurück. Se. Maj. werden im Ha⸗ 
fen von Leith landen, und fidh von dort aus nach Holyrood 
Houſe begeben. Es iſt noch nicht beſtimmt, 06 der Kö⸗ 
nig in Holprood⸗Houſe übernachten oder ſich augenblicklich 
nach dem Pallaſte des Herzogs von Buccleugb in Dalkeith⸗ 
begeben wird. Se. Maj. werden die Ruinen von Roslyn 
und Hawthornden, den ehemaligen Sitz des Poeten Drum⸗ 


* 


mond, in Augenſchein nehmen, und auch Sir Walter 
Scott auf feinem Landſitze Abbocsford beſuchen. 
Die Morning -Chronicle meynt: die Zahl der Griechen 
und der Tuͤrken in Europa verhalte fidi wie 6 oder 7 zu 1, 
und wenn ſich keine Europäifhe Macht in ihren Kampf 
miſchte, ſo koͤnnte in wenigen Jahren ein freyes und un⸗ 
abhaͤngiges Griechiſches Reich im Oſten exiſtiren. 

In Edinburg und mehreren Städten Schottlands wer- 
den jetzt große Anſtalten zum Empfange Sr. Maj. getrof⸗ 
fen. Der König laßt ſich einen koſtbaren Schottiſchen An⸗ 
zug verfertigen, den ek während ſeiner Anweſenheit daſelbſt 
tragen will. P 

Von Gibraltar wird gemeldet, daß die Spaniſche Fre⸗ 

gatte St. Publo von Algier dort angekommen ſey, und 
die Nachricht mitgebracht habe, daß die Mißverſtaͤndniſſe 
zwiſchen dem Dey und der Spaniſchen Regierung ſich nicht 
freundſchaftlich beilegen ließen. Der Spaniſche Vice⸗ 
Confut war abgeseifet und man beſorgt mit jedem Tage die 
Feindſeligkeiten ausbrechen zu ſehen. 
Bei der neulichen Eröffnung eines Teſtaments, welches 


ein verſtorbener ſehr reicher Mann gerichtlich deponirt hatte, 


fand ſich unter mehreren Legaten auch folgendes: Ich hin⸗ 
terlaſſe meinem ungehorſaͤmen Sohne Einhunderttauſer d 
Pfund Sterling. ; 

i (Voſſiſche Berl. u. Bresl. Zeit,) 


Wetter- und Feuer ſchaͤden. 


Mehrere Berichte aus anderen Kreiſen Schleſiens theilen 
traurige Nachrichten Aber das Ungewitter am 26. July 
mit, welches, wie in voriger Nro. des Boten angezeigt ward, 
auch den Schoͤnauer Kreis fo ſchrecklich heimſuchte. Die 
Stadt Jauer und deren Kreis uͤberzog es gleichfalls in der 
Mittags ſtunde, und furchtbar wuͤthete es auch hier. — Von 
Liebenthal und Schönau bis nahe an Breslau rechnet 
man 20 Meilen in die Lange und 1 Meile in die 
Breite, wo Alles darnieder geſchlagen und vernichtet ift, 
Hundertjährige Eichen wurden entwurzelt und zertruͤmmert, 
und faſt alle Windmühlen vernichtet. Viele Menſchen verz 
loten ihr Leben; Thurme, Haͤuſer, Scheuern und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude wurden abgedeckt und zufammengeftürgt, und 
Wild und Vögel durch den Hagel getódtet Der Verluſt 
det Landbeſitzer ift unerſetzlich, da wegen der Viehfuͤtterung 
ohnedieſt, in Folge der Duͤrre, Noth herrſcht und durch das 
Ungewitter vollends Alles vernichtet worden iſt, was zur 
Erhaltung des Viehes noch ſparſam dienen ſollte. Alle noch 
ſtehende Feldfruͤchte find ein Raub der Elemente gewor⸗ 
den!! — Die Gegend um Grünberg verheerte früher 


am 17. July ein gleiches Ungewitter. Die Ausſicht einer 


uten Weinerndte iff ganzlich vereitelt; zwei zum Dorfe 
ilzig gehörige Weinberge wurden ganzlich in den Oderfluß 
geſpuͤlt und ein mit Wolle beladenes Oderſchiff förmlich vers 
ſchüttet; es mußte durch Kreishuͤlfe wieder ausgegraben 
werden. EN DER re 105 
Eben fo traurig wie diefe Nachrichten aus unſerer vater⸗ 


ai $ * 


in der 


ni 
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` Tandifdjen Provinz ſauten, find die Beichte über neue in 
derſelben ſtartgefundene Feuerſchaden: De. 30. May kam 
ltagsſtunde zu Leobſchuͤtz, bei den Scheuer der 
Niedervorſtadt, Feuer heraus, welches mit furchtbarer Ge⸗ 


walt, in dem Zeitraume von einer Stunde, 17 Wehnhäu⸗ 
fer, 28 Scheuern, 13 Scale, 28 Schoppen und das rabe 
an der Stadt liegende Känmerey⸗Dorf Taumlitz faſt 


ganzlich in Aſchenzaufen verwandelte. Der angerichtete 


Schade beträgt Aber 50,000 Rtlt.; der in Afche gelegten 
Gebaͤude find 138 bis 140.— 7 

Den 6. July eatſtand im Dorfe Mökern, eine Meile 
von Leobſchütz, ein Feuer, wodurch 47 Stellen, das herr: 
ſchaftliche Vorwerk, die evangeliſche und kath oliſche Kirche 
nebſt Schule in Aſche gelegt wurden. Ein zjätriges Maͤd⸗ 
chen verlor dabei ihr Leben. — = 


Am 14. Juny brannten zu Ober-Medritz, Saganer 


Kreiſes, auf dem Domin. Vorwerk das Geſindehaus, die 
Stallung und die Schenern ab. Bei der Rettung des 
Viehes verlor eine Dienfimagd das Leben. 

Alu 10. Juny brannte das hertſchaftl. Vorwerk Kleine 
Schtortgau ganzlich darvieder; 5 Perſonen verloren in 
den Flammen ihr Leben und von 4 ſchwer verletzten ſtarben 


2 den Tag darauf; die noch lebenden werden kaum gerettet 


werden. 
Am 23. Juny brannten in Preiskretſcham in Ober⸗ 


ſchleſien 170 Däufer, 93 Ställe und 9 Scheuern binnen 
wenigen Stunden nieder. Das Rathhaus und der Glocken⸗ 


thurm wurden ebenfalls ein Raub der Flammen. Ueber 
300 Familien leben unter Gottes freiem Himmel und dar⸗ 


ben in größter Noth. 


Den 3. Auguſt, in der Mitternachtsſtunde, entſtand in 


dem Gehoͤſte der kathalſchen Pfarr⸗Widmuth zu Tiefhart⸗ 
mannsdorf, Feuer. 


Daſſelbe ward, nebſt beträchtlichem 
Getreide: Vorrat“, ein Raub der Flammen. Der heftig 
gefallene Regen und die thätige nachbarliche Hülfe ſchützten 
das Dorf fuͤr weiterer Verbreitung des Feuers. 

f ; i 


1 Ehe» Jubiläum. i 
Am 23. Juny, asam Jchinki: Fefe, feierten zu Buch⸗ 
wald der daſige Großgaͤrtner Gottlob Feige, und feine Frau, 


Jobanne Juliane, geb. Bräuer, ihr funſzigſͤhriges Eheju⸗ 


bilaͤum. Unter dem letzten Berfe nach dem Gottesbienſte 
begab fih das Jubelpaar in die feſtlich, aber einfach ges 


ſchmüͤckte Kirche. Der Zug ward eroͤffbet von den 2 Uren⸗ 
keln, 6 Enkeln und beiden Kindern des Jubelpaares; dann 
folgte das Jubelpaar, geführt von der Frau Gräfin v. Re⸗ 


den und dem Orts⸗Pfarter Scholz, und den Beſchluß mache 
ten viele andre theil nehmende Freunde. | 
rede ward vom Pfarrer Scholz über die Worte des 


tife 
Evangeliums gehalten: „und da ihre Freunde und ah, 
` parn hörten, daß der Herr größe Barmherzigkeit an ihnen 
gethan hatte, freuten ſie ſich mit ihnen.“ Diefe feltene und 
ſchoͤne Feier ward noch dadurch ethoͤht: daß dem Jubelpaar 


2 Tage vorher, ein Westel (einer ift geſtorben) geboren 
ward, der jetzt, nach geſchehenet Einſeg ung, die heil. Taufe 


Die Einſegnungs⸗ 


. 
{ 


— — 
. 
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e hielt, und bon der Jußilirenden Utgroß mutter während der 
Taufe gehalten ward. Hierauf begab ſich der Zug wieder 


in derſelben Ordnung in das dicht vor der Kirche gelegene 
Haus der einen Tochter des Jubelpaates, wo man ein ſehr 


anftändiges Mittagsmahl bereitet fand. Erſt gegen Abend 
ſchied man mit den beſten Wuͤnſchen, von dem noch ruͤſtigen 
und mur tern Jubelpaare. Die Kicche war früh von Frem⸗ 
den und Einheimischen überfüllt, und noch am ſpaͤten Abend 
wegten die Menſchen vor derſelben auf und ab. 
. — — — 


i Geboren l 
(Hieſchberg.) D. 15. July. Fran Hanoſchuh⸗ 
. machermſtr. Böhme, einen S., Carl Ernft Julius. — 
D. 16. Frau Schneidermſtr. Grier, eine T., Marie Julie 
Auguſte. ö : 
; (Warmbeunn,), D. 18. Frau Glasſchneider und 
Glas händler Roͤlcke, geb. Mielitz, eine T., Louiſe Erneſtine 


Hermine Emilie, — D. 30. Frau Mauekmſtr. Roͤmiſch, 


geb. Neumann, eine T., Conradine Bertha Wilhelmine 


„Sibilla. 


S., Paul Martin Gunther. 

(Goldberg) D. 20. Frau Tuchmacher Hantuſch, 
‚eine T., Johanne Caroline. — D. 21: Frau Vorwerks⸗ 
beſitzer Kloſe eine T., Johanne Chriſtiare. — D. 22. 
Frau Tuchſcheer Fierling, eine T., Caroline Louiſe. 一 
D. 26. Frau Gaſtwirth Hoffmann, einen S., Joh. 
Friedr. Craft. 29 N er 

(Landeshut.) D. 15. F au Tuchmachermſtr. Seiler, 
eine T., Henriette Friedeticke Leuiſe. — D. 16. Frau 
Muͤllermſtr. Hübner in Ober⸗Zieder, eine T. 

(Quirt.) D. 21. Frau Seidenweber Neigenfind, 
eine T., Friedericke Auguſte. — D. 24. Frau Gaſt⸗ 


wirth Weißt, eine x. - 
(Friedeberg.) D. 25: Frau Stadtverordneten⸗ 
Vorſteber Tſchirch, einen S. — D. 26. Frau Feiſch⸗ 
hauermſtr. Reihe, eine T. D. 22. Flau Schuͤtzen⸗ 
hauspächterin Heiler 5 eine T. a 


e traut, - ~ 
(Hieſchberg.) D. 6. Aug. Mſtr. Joh. Carl 
niamin Lehmann, Obermüller in Johnsdorf, mit 
Friedericke Charlotte Rücker aus Grunau. 

(Landes hut.) D. 5. Gottlob Traugott Neumann, 


Mullermſtr. in Wifte-Giersvarf, mit Safe. Chriſtiane 


“rath an Talg, Aeſcher, Aſche, Garn angetragen bat, 


Dan, > 
Platten gepflafterter H 
= 1 aht „darunter ein guter Keller. 


* 


(Buchwald.) D. 3. Die Frau Paftor Sen us. Heiſchdorf, anjabo aber 


geſelle, 19 Jahr, 


Polizey Inſpector Rieger auf eine frtiioilige Sut- 


Henriette Geier. — D. 6. Herr Carl Siegmund Sttaatß, 


Fabtikant aus Lapgen⸗Bielau, mit Maia Roſina, 
verw. Fabrikant Kloſe. i 
(Schmiedeberg.) D. 6. Herr Kaufmann Titus 
Kopiſch, mit Fräulein Emilie Doͤring. 7 
( Goldberg.) D. 29. July. Der Buͤrger und 
Tuchſcheer Joh. Gottlob Röhr, mit Jehan e Juliabe 
Starte — D. 30. Der Tuchmacher Carl Auguſt 
Schletike, in der Oberau, mit Safe. Johanne Henriette 


Pohl. 5 
; Geſtorben. 

(Hirſchberg.) D. 3. Verw. Frau Lieutenant von 
Schoͤnnermark, 33 J. — D. 3. Hrn. Glashaͤndlers 
Cyriſtian Gottlob Gernerts Ehefrau, 58 J. 29 N. 
D. 3. Mſtr. Nathaniel Gotthard Hillman s, Tiſchlers, 
Tochter, Louiſe Charlotte Henriette, 4 Jahr. 

(Warmbrun n.) D. 22. Mfr Johann Carl Bier 
gerts, Pachtboͤckers und. Schenkwirt s hieſetbſt jüngſter 
Sohn, Carl Eruſt Robert, alt 17 Wochen 8 Tage. — 
Fr. Maria Eliſabeth Tſchirgin, geb. Patzke, des Jehann 
Benjamin Tſchirge, geweſenen Pachtſchenkwirths in 
Hausbeſitzets hieſelbſt, Ehe: 


D. 22. Carl Speer, Goldarbeiter⸗ 
an der Gicht und Auszehtung. 
(Schmiedeberg) D. 28. Nanny, Tochter des 
Herrn George Mentzel, 13 Jahr 4 Mon. 1 T., an 


Drkſenverhaͤrtung. 

(Goldberg.) D. 29. Fliedrich Wilhelm, Sohn 
des Tuchſcheerers Neumann, 20 W. — D. 30. Frau 
Tuchmacher Johanne Rone Künzel, 49 Jahr 6 Mon. 
14 T. — D. 31. Johann Gottlieb Gottwald, Weiß⸗ 


gerber, 51 J. 7 M. 6 T. 


gattin, alt 42 J. 
(Friedeberg.) 


Todes ⸗ Anzeige. 

Am 2. Auguſt 1822, Nachmittags um 5 Uhr, ſtarb nach 
vielen erlittenen Schmetzen, an den Folgen eines einge⸗ 
klemmten Bruches, Frau Maria Roſina Pehl, Ehegattin 
des Herrn Richter Gotifried Pohl in Ktobsdorf bei Friede⸗ 
berg a. Q. in einem Alter von 43 Jahren, 9 Monaten und 
16 Tagen. Der hinterlaſſene Gatte und ſechs zum Theil 
noch unerzogene, ſaͤmtlich aber unverſorgte Kinder, als auch 
viele Andere, beweinen den Verluſt einer fehe treuen Gate 
tin, liebevoll ſolgenden Mutter und redlichen Freundin. 


s 
z 


wird ſoſches hierdurch bekannt gemacht, damit Kaufluſtige an dieſem Tage vor dem Stodtgerichte erſcheinen, 
mit dem Extrahenten den Kauf apſchließen und die Ueberlaſſung alles diefe Vorbenanntengewaͤrtſgen Bun 
Das Haus iſt 1818 ganz WEL, mafſiv und völlig aus t 

eine Stube mit daran be 

In dem obern Stocke, vorn heraus, e a : 
Kammer, hinten heraus eine Stube mit Küche, darüber eine Kammer, unter dem Dache ein Ttockendoden, 


ebaut; darin befindet ſich im untern Stocke ein 
ndlichem Laden vorn heraus, eine Lichtzieh⸗Stube 


2 


* 


und gehören zu dieſem Haufe ein Garten ; in welchem eine Seiffenſieberey⸗Werkſtatt mit einer Pumpe ange⸗ 
legt iſt, auch drei Kraukflecke. Dieſes Haus mit Zubehör kann täglich beſehen werden, und konnen fih auch 
Kaufluſtige bei dem Polizey⸗Inſpector Rieger in Hirſchberg noch vor dem Termine melden, den. ihm das 
Nähese wegen des vorhandenen Seiffenfieder: Mobiliars erfahren. Laͤhn den 3. Auguſt 1822. Fr 
Königl. Preuß. Stadtgericht. Es, 

(Bekanntmachung.) Dem Publico wird, hiermit bekannt gemacht, daß für den laufenden Monat Auguſt ihre 
Backwaaren anbieten nach ihren Selbſt⸗Taxen 2 X ; 

die Bäcker: Friedrich auf der Schildauergoſſe, Walter vor dem Burgthore, 5 

i das rd ß te Brodtz 

Friedrich auf der Schlldauergaſſe, Hornig auf der Lanzanffe * 

; die größte Semmel. \ 

Die übrigen Bäder backen Brodt und Semmel von gleicher Größe. 5 

Vorzüglich gute Backwaaren find gefunden worden bei den Bäckern: 
Peisker, Teichmann, Hilſe, Walter, Mäller und Birnſtei m. 
Die Fleischer verkaufen alle Sorten Fleiſch zu gleichen Preiſen, nämlich: Das Prß. Pfund Rindfleiſch zu 4 Sgr. 6 Pf., 
das Pfund Schweinfleiſch zu 4 Sgr. 6 Pf., das- Pfd. Schoͤnſenfleiſch zu 4 Sgr. 6 Pf., das Pfund Kalbfleiſch zu 3 Sgr. 
Nom. Mze. Hirſchberg den 9. Auguſt 1822, Der Magi ſt er at. 


(Anzeige) Für die Abgebranuten in Straupis.ift ferner eingegangen: Vom Hrn. Sam. vd. Schmidt 


Irtir.; vom Bedienten Rudolph 20 fgr. Mze.; von einem benachbarten Dominio 1 Louisd'or; von Herrn 
Kaufm. F. Lorentz 3 retn Ct (wovon für Frau Muͤller Simon x rtir. Ct.); von Herrn Handſchuhmacher 
Ludwig 20 fgr. Cour. Hirſchberg den 7. Auguſt 1822. 1 Der Magiſtrat. 


— 


(Wobltbätigfeft.) Für die Ab gebrannten zu Fos lau ſind ferner bei mir eingegangen: 


Von Hrn. Kfm. Fiedler 1rtlr. Cour.; von Hrn. N. Gnichtel 15 ſgr. Ct.; von Hrn. Kfm. Frå. Lo- | 


teng 2 rtir. Cour. i ， $ 

; Diejenigen Wohlthaͤter, welche noch Beiträge zur Beihuͤlfe für diefe ganz abgebrannte ungluͤckliche 

Stadt mir zur Befoͤrderung zuſtellen wollen, erſuche ich, dieſes alsbald zu thun, damit ich die milden 

Gaben mit e e Woche abfenden kann. 5 s 
Hirſchberg den 7. Auguft 1822. t Der Bürgermeifter Müller. 
(Bekanntmachung.) Alle diejenigen, welche Luft haben, das hieſelbſt auf der innern Schildauer 

Gaſſe fub No. 75 belegene Haus zu kaufen, können fih. dei der verwittweten Frau Kämmerer Thomas oder 


bei mir melden. Hirſchberg den 6. Auguſt 1822. Woit, Juſtiz⸗Commiſſar. 


(Anzeige.) Bei Endesgenannten ſind für die armen Abgebrannten an Beiträgen eingekommen, als: 
1) Von dem Schullehrer Herrn Henne u Schreiberau, von den Kindern der Schule zu Ober «Schreiberau 
und Marienthal geſammelt 3 rtir. Nom. Münze, A 2 1 E = 
2) Vom Oberlehrer Herrn Ender zu Hirſchberg 2 rtir, Cour., welche für die Häusler Froͤmberg, Eſtel, 
Ilgner, Engler, Thierſe und Peſchelt zur gleichen. Vertheilung beſtimmt waren, und bereits an ſelbige 
vertheilt worden find, ; Ue FOS, 
3) Von der Gemeine Gottſchdorf 16 rtir. g ſgr. Nom. Münze und 2 Schock 25 Gebund Stroh. 
4) Vom Gerichtsſcholz Herrn Wilke in Nieder⸗Schreibenderf ı rtir. Münze. 3 
5) Bom Guthsbeſitzer Herrn Letſch zu Hirſchberg 1/2 Schock Stroh. : 
6) Von der Gemeinde Warmbrunn 25 rtlr. Minze, und 
7) Vom Gaſtwirth Herrn Beyer 2 Weſten und 1 Topf Sauerkraut von 2 Kannen. 
Straupitz den 3. Auguſt 1822. í Die Ortsgerichte. 
Erwiederung auf den im zweiten Nadtrage des Boten aus dem Niefengebirge Nr, 30 
; enthaltenen herzlichen Dank. 
Der unberufene, übrigens wohl bekannte Verfaſſer dieſes Auffatzes, hätte wohl gethan, den Vorfall, 
welcher ibn dazu veranlaßte, ganz der Wahrheit gemäß, und unter Nennung feines Namens, offen ſlich zu 
erzählen, da er damit Niemanden beleidigen fonnte. Es würde auch demjenigen, wenn er ein rechtlicher 
Mann ſeyn will, mehr Ehre bringen, öffentlich in die Schranken zu treten, als ſich unter der gewaͤhlten Farm 
jenes Jnſerats, wie ein feiger Calumniant zu verbergen. ; 


4 


Uebrigens wird ihm, fo wie demjenigen Manne, der bierorts, aus lauter Muͤßiggang, und mit ſeiner be⸗ 


kannten Laͤſterzunge die Ehre eines edlen Greiffenbergers zu infuniren bemüht ift, woblmeinend gerathen, 
von dem bekannten Vorfall entweder nunmehr gänzlich zu ſchweigen, oder denjenigen, den man für ſchuldig 
anſehen will, vor dem competenten Richter zu belangen, widrigenfallss man gegen dit Herren X., V. und 3, 
den Calumnianten⸗ Prozeß einleiten wind. | 


3 ae $ 
(Theater.) Heute, Donnerſtag den g. August, in Hirſchberg: Das Käthchen von Heil. 
bronn, großes romantiſches Schauſpiel in 5 Aufzügen. Freitag den 9. in Warmbrunn: Braut unk 
Bräutigam in einer Perfon, Luſtſpiel in 3 Aufzügen, von Kotzebue; zum Beſchluß: ein komiſches 
Ballet. Sonnabend den 10. in Warmbrunn: Kein Menſchenhaß und keine Reue, Luſtſpiel in 
3 Aufzügen; zum Beſchluß: ein komiſches Ballet. Sonntag den 11. in Hirſchberg, zum Erſtenmal: 
Die Woiſe aus Genf, neues hiſtoriſches Schauſpiel in 3 Aufzügen, von Caſtelli, Verfaſſer des bes 
liebten Schauſpiels: die Waiſe und der Moͤrder. Wir erlauben uns das Publicum auf die Waiſe aus 
Genf beſonders aufmerkſam zu machen. In Hirſchberg ift der Anfang um 6 Uhr; in Warmbrunn um 
Ahr prätiie. Sn i Faller. 
(Darlehns⸗Anerbieten.) Gegen puplllariſche Sicherheit und fünf Procent Zinſen, ſind von hie⸗ 
ifiger Armeykaſſe 00 Rthlr. ſogleich aus zuleihen durch ihren Rendanten Ga 
Schmiedeberg den 5. Auguſt 1822. ; i Dr. Barchewitz. 


— — 


(Anfrage.) Sollte ſich eine Deſellſchaft finden, welche die vor glichſten Zeitſchriften um einen ſehr 
mäßigen Preis, aber freilich erſt, nachdem ſie hier bereits umgelaufen find, welches eine Differenz von vier 
Monaten (von ihrem Erſcheinen an, gerechnet) geben würde, leſen wollte, ſo ſind die nähern Bedingungen mit 
dem unterzeichneten Vorſteher deschieſigen Vereins zu verabreden. $ i 

2 Dr. Barchewitz. 


Schmiedeberg den 5. Auguſt 1822. 
(Anzeige.) Ohnweit Landeshut it ein Bauernguth von 55 Scheffeln Aus faat, hinlaͤnglichem 
Wieſenwachs und etwas Holzung, worauf jetzt 4 Kühe, 2 Ochſen und 2 Pferde gehalten werden, nebit . 
der dazu geförigen, im beſten Betriebe ſtehenden Schlacht⸗Gerechtigkeit, um einen ſehr 
billigen Preis zu verkaufen. Commiſſions⸗Comptoir von C. F. Lorentz. 


* Unzeige. J- In der hieſigen evangeliſchen Kirche ift zu verkaufen: eine große Loge Littera B neben 
der Halle, in welche der Eingang von anijen, der Cantor⸗Wohnung gegenüber, iſt. Das Mähere erfährt 
man in der Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge. Hirſchberg den 6. Auguſt 1822. 


(Todesanzeige und Dank.) Den 29. July endete Gott die langen, ſchweren Leiden meines bra⸗ 
ven, guten Mannes, Heinrich Friedrich Römer, Privat⸗Muſicus allbier, in einem Alter von 5o Jahren, 3 Mo: 
naten, und ſage hiermit den innigſten, berzlichſten Dank allen den edlen Menfchenfreunden, welche uns waͤh⸗ 
rend der langen Zeit von 9 Jabren durch Ibre freundſchaftliche Theilnahme und Unterſtützung erfreuten, ſo 
wie ich auch meines Mannes fämtlichen ehemaligen Herren Collegen, den ſtaͤdtiſchen Mufici, den herzlichſten 
Dank fage für ihre Unterſtützung, fo wie auch für den gütigen Beitrag zu deſſen Beerdigung. Gott lohne es 
Allen mit dem unſchätzbaren Gluck der, Geſandheit, und bitte um aller guten Menſchen ferneres Wohlwollen. 

Hirſchberg den 6. Auguſt 1822. 72805 Wittwe Römer. 


— 


(Dank.) Den verbindlichſten und berae Dank fectlichen Wohllöbiſchen Dominiis und Löbſichen 
Gemeinden der Graͤnz⸗Nachborſchaft von Tiefhartmannsdorf, welche ohne Ausnahme in der Nacht vom 3. 
zum 4. d. M. mit ihren Spritzen hierher eilten, um der ausgebrochnen Feuersbrunſt Einhalt zu thun. Der 
Hoͤchſte behüte Sie Alle vor dem Ungluͤck, von welchem dieſer Ort ſeit wenig Jahren wiederholt heimgeſucht 
wurde. Dies im Namen aller Bewohner von Tiefhartmanns dorf. Der Major Freiherr v. Zedlitz, 

— ; 和 ee eee Tiefhartmannsdorf. 

? Den? ) dem-Mufitus Herrn Heinze, der nach Uebergabe feines — über 10 Jahr für ſeinen, nun ver⸗ 
ſtorbenen Vater, Herrn Heinze, durch dieſe Zeit emeritirter Stadtmuſikus — verwalteten Kirchendienſtes, 
der hieſigen Stadt- Pfarrkirche 3 Trompeten, 2 Violinen und 1 Bratſche geſchenkt hat. R 

Möchten doch wohlt harige Serjerrpiefiger@emeine dadurch aufgemuntert Senden. ane daß auch 
der Kirche — eigne — Pauken den feierlichen Gottes dienſt erhöhten! „ißt. 


— 


(Dank.) Den edlen Bewohnern Hitſchbergs, die mich, als ich, eine Fremde, hierher kam, ſo ver⸗ 
tranungsvoll aufnahmen, fo freundlich mir meinen hieſigen Aufentholt verſchönexten, den tief gefühlteſten 
Dank bei meiner Abrciſe zu ſagen „dozu dringt mich mein Herz. Des Schickſals Stimme ruft mich nach der 

Dalerſtadt zurück; ich folge mit Ergebung, Tief iſt aber der Schmerz, mit dem ich mich bon Hitſchberg und 

dem lieben Kreis meiner hieſigen, verehrten Freunde, meiner theuern Schuͤlerinnen tresne. Mochte mein 
Andenken Ihnen Allen werth bleiben, möchten auch diejenigen, von denen die Kürze der Zeit und der Drang 
der Geschäfte mir nicht erlaubten, perföntich Abſchied zu nehmen, mir Ihr güliges Wohlwollen in der Ferne 
bewahren, Hirſchberg den 6. Auguſt 1822. ; Verwittwete Werner, geb. Brecht. 


Y 


EEr a Er El M rai f; f A a 
— 


(verloren.) Es find am 4. d. M., Abends nach 9 Uhr, auf dem Wege von der Voigtsdorfer Moths 
ſchenke nach Reibnitz, 4 Stücke weißgebleichte Leinwand verloren worden. Das erſte Stuck enidielt 55 Ellen, 
das zweite 54, das dritte 43. Diefe genannten 3 Stücke waren ſchwarz gezeichnet J. G. Ansorge. Das 
vierte Stuck enthielt 14 Ellen, war ebenfalls ſchwarz gezeichnet J. G. Menzel. Der etwanige ehrliche Finder 
wird gebeten, dieſelbe in der Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge abzugeben, wofür ihm 10 Rihlr. 
Nominel⸗Muͤnze zum Douccur zugeſichert werden. Taia Br 8 Sch 
( Verloren.) Am 4. Auguſt iſt um die Stadt ein großer franzoͤſiſcher Schtüffel verloren worden. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, gegen eine angemeſſene Belohnung ſelbigen in der Exped. d. Boten afgussben. 


— — — —— — 


(Srfunden.) Am Donnerfloge, den T. Auguf, hat Jemand auf dem katholiſchen Rirchhofk ein Tech, 
worin etwas Geld eingewickelt war, gefunden. Der ſich gebörig legitimirende Eigenthümer kann es, gegen 
Erſtattung der Inſertions-Gebühren, in der Expedition des Boten in Empfang nehmen. j 


(Vermfetbung.) In meinem Haufe Nro, 1027, im Schüßenbezirk, find die von mir Fs her bewohn⸗ 
ten Stuben zu vermiethen, beſtehend in einer Stube auf gleicher Erde, nebſt Holz und Pferdeſtall und einem 


Siedeboden; und einer Stube nerft Alcove im Oberſtock. Zu jeder Wohaung gehört eine Bodenkammer, 


und konnen zu Michaeli bezogen werden. [Eſchrich. 
(Zu vermiethen) find in dem Haufe No. 876 auf der Roſenau 3 Stuben nebſt Zubehör. 
1 é —— ; Hoffmann, Weißgerber. 
(Vermiethung.) In dem Haufe Nro. 36, unter der Butferlaube, if der zweite Stock, aus drei 
bis vier Stuben nebft Zubehör und Stallung beſtehend, zu vermiethen und bald zu beziehen. Beer 
(Bermiethun g.) Beim Uhrmacher Scheer iſt im erſten Stock, vorn heraus, eine Stube nebit Alcove 
zum Beheizen und mit Winterfenftern verſehen, billigſt zu vermiethen und kann täglich bezogen werden. 


wechsel- Geld und Effecten- Course. Getreide- Markt⸗ Preis der Stadt Hirſchberg. 


Den 1. Auguſt 1822, Hoͤchſter.] Mittler, J Niedrigſter. 
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(Nebſt zwei Nachträgen und einem ertra⸗Nachtrage.) ER 
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zu No. 32. des Boten aus dem Rieſengebirge 1822. 
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(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des ſub No. 953 hieſelbſt gelegenen, dem ver: 
ſtorbenen Zimmermeister Scholz gehörigen Hauſes, iſt ein neuer Biethungstermin auf 2125 
j : den 11. October d. J. ; E 
angeſetzt werden. Hirſchberg, d. 31. May 1822. 

) Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 3 

(Betonntmahbung.) Zum offentlichen Verkauf des ſub No. 979 hieſelbſt gelegenen, dem verſtor⸗ 

benen Zimmermeiſter Scholz gehoͤrigen Hauſes, iſt ein neuer Biethungstermin auf ; 
' den 11. October d. J. FEAR 

angeſetzt worden. Hirſchberg, den 31. May 1822. s ; 
; Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(Bekanntmachung.) Die zu Bärndorff, Hirſchberger Kreiſes, fub Nro. 8 belegene Bergerſche 
Scholtiſei, worin der Kretſcham etablirt it, und die, außer einem gut eingerichteten Wohn⸗ und 


Wirthſchaftsgebaͤude, 


126 Scheffel 12 Metzen Ackerkand, alt Breslauer Maaß, 

109 Morgen Waldland „ \ „ 

24 Scheffel 4 Metzen Wieſenland, worauf in der Regel 173 Centner Heu und Grummet gewonnen werden, 
umfaßt, und worin außer dem Bier» und Branowelnſchant auch die Brandweinbrepnerej, Bad: und 


„Schlachterei betrieben wird, deren ganzer Inbegriff laut gerichtlicher Taxe auf 2776 Rtblr. Courant nach 


Abzug aller Laſten und Abgaben ubgefhäßt worden, fol auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers oͤffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es ſtehen hiezu folgende Termine auf dem hieſigen Stadtgericht 
Vormittags um 11 Uhr an: pa : è 

N Der 20, Auguſt, der ar. October, der 21. December 1822. 

Der Meiſtbiethende hat zu erwarten, daß wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, in'dem letzten 
Termine ihm das Grundſtück werde zugeſchlagen werden, deffen Tare im Gerichts⸗Kreiſcham zu Baͤrndorff 
und auf dem hieſigen Rathhauſe neben dem ausgehangenen Subhaſtations⸗Patente inſpicut werden kann. 

Schmiedeberg, den 12. Juny 1822. 2 r, \ 12 8 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

(Bekanntmachung.) Der fub No. 1 zu Buſchvorwerk gelegene Gottfried Schͤchſche Erb⸗ und 
Gerichts⸗Kretſcham, wozu außer einem Wohngebäude und Brandweinküche, fo wie den erforderlſchen 
Stallungen und Wirthſchaftsgebaͤuden, auch die Dominial⸗Brauerei gegen einen davon zu en'richtenden 
jährlichen Erbpachtzins von 120 Rthlr. Cour. gehört, und welcher nach der aufgenommenen gerichtl. Taxe 
mit Inbegriff ves Beilaſſes auf 4650 Rthlr. 29 Sgr. 3 Pf. Cour. abgeſchaͤtzt worden, jal Behufs der Beftie⸗ 
2 der Gaſtwirth Schuͤchſchen Creditoren, öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 


1 * 


iezu ſtehen folgende Termine den 30. July 1822, den 30. September c und peremtoriſch 


den 30. November 1822, Vormittags TI, Uhr, die beiden erſten auf hieſigem Stadtgericht, 
der letzte peremtorifche aber auf dem herrſchafil. Schloſſe zu Buſchvorwerk an, welches Kaufluſtigen hiemit 

bekannt gemacht wird. 3 De EE i ; 
Die Taxe ift in dem Gerichtskretſcham zu Buſchvorwerk oder auch in der Behauſung des Juſtitiarii hie⸗ 
ſelbſt einzuſehen. Schmiedeberg, den 20. May 1822. f j; 
Adlich von achsmannſches Buſchvorwerker Gerichtsamt. 


— 


(Bekanntmachung.) Das unterzeichnete Gerichtsamt fubhaftirt im Wege der Execution „ die dem 


Müllermeiſter Johann Gottfried Tſchorn zugehörende, in der ortsgerichtlichen Taxe vom 9. d. M. auf 


2243 Rıblr. 12 Sgr. abgeſchätzte Mühle Nros 134 in Seifers hau, und es ſtehen die Licitations⸗Termine auf 


den r, July und 2. September ca, der letzte und peremtoriſche aber l 
ER auf den 4. November cy Vormittags Ti 


Uhr 
in der hieſigen Amts Canzelley an, in welchem letztern der Zuſchlag des Grundſtücks für das hoͤchſte und anz 
nehmlichſte-Geboth, nach zuvor abgegebener Erklaͤrung der Intexreſſenten, zu gewaͤrtigen iſt. 


Herms dorf unterm Kynaſt, den 21. März. 1822, ' à 
Reichsgraͤflich Schaffgeiſch⸗ Kynaſtſches Gerichts amt. 


(Subhaſtations⸗Anzeige.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bez 
kannt gemacht, daß das dem Fräulein Friedericke Lauife von Horn zu Warmbrunn gehörige, fub Nro. 198 
des Hypothequen⸗Buchs, altgraͤfl. Antheils, daſelbſt gelegene, und in der ortsgerichtlichen Toxe vom 16. No⸗ 
vember v. J. auf 319 Rthlr. Courant gewuͤrdigte Haus, Schuldenhalber, im Wege der nothwendigen Subs 
| haſtation, veräußert werden foll, Br f 
Kaufluſtige und Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen, vom 
3 Auguft c. angerechnet, und in Termino pereıstorio 
den 9. October d. J., Vormittags um 9 Uhr, i TY 
in yer hieſigen Amts⸗Canzelley zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben, und, nach erfolgter Er⸗ 
klaͤrung der Real Glaͤubiger, zu gewaͤrtigen, daß das in Rede ſtehende Haus dem Meiſtbiethenden und Beſt⸗ 
zahlenden adjudicirt, und auf etwa fpäter eingehende Gebothe keine weitere Ruͤckſicht genommen werden | 
wird, Hermsdorf unterm Kynaſt, den 18. July 1822. z ó j 
E Reihögräfliib Schaffgotſch⸗Kynaſtſches Gerichtsamt. 

(Auctions⸗ Anzeige.) Von dem unterzeichneten Gerichtsamte wird, im Auftrage des Königl. 
Hochloͤblichen Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Glogau, auf den 27. Auguft c. und folgende Tage der Mobiliarz 
Nachlaß des in Giehren bei Friedeberg am n ae, Kreiſeß) verſtorbenen Königl. Berg Factor 
Friedrich Wilhelm Rudel, beſtehend in Porcelain, Fayance, Gtäfern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, bedeu⸗ 


tenden Quantitäten Breslauer und Land⸗Eiſen in Stäben, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, Betten, Moͤblen | 

und Hausrath, Bildern, Kupferſtichen, Landcharten, Gewehren und Büchern, männlichen civil- und berg: 

maͤnniſchen Kleidungsſtuͤcken, Schlitten, Wagen und Geſchirren, fo wie in 6 Stück Bienenftöden und einigem 

Vorrath an Flachs, Hafer, Heu und Stroh, in der Wohnung des Verſtorbenen zu Giebren an den Meifbie: 

tenden Öffentlich, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, verſteigert werden, wozu Kaufluſtige zu gedachter 
Zeit, früh von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr, eingeladen find, und fol Übrigens der Anfang der 

Auction mit dem Schmiede ⸗Eiſen und den Bienenſt ` 
Greiffenſtein den 29. Juny 1822. l j 
Neihsgräflid Schaffgotſch⸗ Greiffenſteiner Gerihtsamt. 8 

(Auetions⸗Anzeige.) Der Nachlaß meiner verſtorbenen Gattin, beſtehend aus 

Jouwelen, Uhren, Silber, Porcelain und Fayence, Glaͤſern, Zinn, Kupfer und ander 

Geſchirr, Leinenzeug, Betten, Meubles und Hausgeraͤth, Kupferſtiche und Bücher, foll | 

4 

| 

| 

| 


den gemacht werden.- 


Theilungswegen öffentlich gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden, wozu der 
26. Auguft dieſes Jahres und folgende Tage in meiner Behauſung, auf der aͤußern 
Schildauer Gafe Nko. 479 A., feſtgeſetzt find; die Auctions⸗Stunden find jeden Tag 
von 8 bis 12 Uhr Morgens und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags. af 
Hirſchberg den 22. July 1822. C. Frhr. v. Stillfrid. 
(Anzeige.) Zu den möglichst niedrigen Preisen empfehle ich mich in Weinen, mit Burgunder, 
Chat. Ja fitte, St. Julien, Chat. Margeaux, Tavell, Medoc, Marseiller, Haut-Barsac, Preignac, Sauternes, 
Graves, Franz, 1783.88. 94. 1811. 10er Stein-, 11er Leisten-, ger Cressen-, II. 18 und 19er Würzburger, N 
- 1783. 1806. 11er Markebronner, Hochheimer, Rüdesheimer, Nierensteiner, Champagner weiss, beste | 
Gattung in /I und = Flasch., Mallaga, extra alt und jüngeren, Villanova, herb und süss, extra fein N 
Linell, Rivesaltes, Frontignac, Barcelloner, Pedro-Ximenes, extra alten und jüngeren Madeira, Ofner, l 
Oesterreicher, Kuffen-,.Ruster und Oedenburger, — letzterer ist herbe bis au 10 Gr. Cour, das Qt. schles, ， 
zu haben; — ferner biete ich extra fein Danz, Dopp. Liqueure, um damit zu räumen, zum eigenen 
Kostenpreiss, die Qt. FL für 1 Atlr. Mao, an, als: Hitubeer, Canehl, Rosa, Vanille, Melisse; Nelken 
Garbe, Pommeranze, Punsch, Rossmarin und Orange, eben so im Verhältniss billig ital. Marasguin im, 
Strohilaschen, als Vanille, Citry, Orange; Rosa. Mit Arrac de Goa, Rum und Spiritus Vini bin ich gut 
versorgt, und kann ich jedem meiner geehrten Abnehmer versichern, dass ihm in Hinsicht der Waaren 
und Preise nichts zu wünschen übrig bleibt, und verkaufe ich von heute an;: extra fein Arrac de Goa, die 
Flasche 1 Rtlr.; extra fein Jamaica- Rum, d. Qt. schles: 14 gGr.; fein Jam, Rum 12 Gr., Westindischen | 
10 Gr. und Spiritus Vini 80 % nach Richter, zu 11 1/2 Sgr. Gour.; meine'Bischoff-Essenz, welche ganz 
rein und stark ist, d. Fl, 1 Rt. — kleine Fläschchen, 6 aufs t., d. St. 5 Sgr. Cout. ; feinste Punsch- 
Essenz 25 Sgr. und 22 1/2 Sgr. Conr., letztere von feinem Rum und einer Citronensdſure zusammenge- 
setzt; Schweizer Essenz oder Extrait d' Absynthe, d. EL f / Puls, Eau de Cologne von Farina aus Cölu, 


* 
\ė 


das Kistchen von 6 Fl. um 2 ije Nar. = geringeres am 2 Rilr. 一 einzeln die Flasche, ersteres 12 und 
2tes 10 Gr. Cour. — auch hat es von beiden Gattungen halbe Flaschen; ächt engl. Opodeldoc, die Flasche 
10 gGr. — geringeres, dem nichts nachgebend, 8 und 6 gGr. die Fl.; extra fein Provencer-Oel; 2mal 


raff. Rüb- Oel, d. Pf. 10 Sgr. Me.; Kräuter- und weissen Schweizer Käse, Braunschw. Wurst, Cayenne 


Pfeffer, Frankfurter Weinmostrich, Cremser Senf, franz. Moutarde in Töpfen, Sardellen, Knackmandeln, 
osse Smyrn. Feigen, Sultan- Rosinen, Chocoladen, ächt türkischen Taback, Zigarren, Varinas- Cnasterz 
e Portorico-, Macuba- und Marocco- Taback, Königsrauch, span, Ofenlack, Räucherkerzchen, 
Pommaden, engl. Pflaster, Eau de laChine zum Färben der Haare, und kleinere Purfumerien, Wasser 
für Sommersprossen- Vertreibung, Dinte, Papiere, Federn, Bley- und Silberstifte, Siegel lacke, Oblaten, 
Damen-Hinterkämme und Seitenkämme, letztere das Paar 5 Sgr. Mze. Zündflaschen und dazu gehörige 
Hölzer, fein und ord. Schiesspulver, Patent- und gewalzten Schroot, Rehposten, Bley und Flintensteine. 
Ferner besitze ich eine Niederlage von den Schmidt’schen Bruch- Bandagen aller Gattungen, sowohl 
für grösse als kleine Personen, selbst für Kinder von weniger als einem Jahre, welche bereits von den 
mehrsten Aerzten als die Besten anerkannt sind. Eine Niederlage von Hamburger Strickwolle, als weiss, 
schwarz, grau, melirt, blau in allen Nummern. Zum Schluss dieses empfehle ich noch meine Specerey-, 
Material- und Farbewaaren-Händlung, und empfehle ich mich meinen Freunden und Bekannnten darin- 
nen bestens, so wie noch mit Kaufloosen zur 46sten grossen Lotterie Ister Classe, und Loosen zur kleinen 
44sten Staats- Lotterie. . s i . 人 
Was sich in Hinsicht der Preise thun lässt, werde ich nicht verabsäumen zu erfüllen, und bitte ich 
deshalb ergebenst, mich im früher gewohnten so guten Andenken auch noch ferner behalten zu wollen; 
ich werde jeden, auch den kleinsten Abkauf mit Liebe anerkennen. C. H. Louis Weiss,” 
a ; 2 Kürschner-Laube No, II. 
(Anzeige.) Ich habe von der Weinhandlung des Herrn Carl Friedrich Adolph in Hirschberg 


af 


eine Niederlage übernommen, und sind sä iche Weine zu denselben Preisen, zu welchen sie in 


Hlirschberg verkauft werden, bei mir zu beköfnmen. í i 


Die Güte der Weine, bei möglichst niedrig gestellten Preisen, hoffe ich, soll deren beste Empfehlung 
seyn. Warmbrunn den 13. Juny 1822. ; Friedrich Weber, 
x i 7 in der Waffelbaude. : 


Vorstehende Anzeige meiner Weinniederlage zu Warmbrunn, bestättige ich hiemit mit der Veze | 
sicherung, sie fortwährend mit guten Weinen zu billigsten Preisen zu unterhalten. — š 
Ich empfehle herbe und süsse Niederungarweine, das Schl.-Quart von 9 gGr. bis 1 Rthlr. 8 Gr. 
Conrant. Alte Oberungar-Kuffenweine, herbe und süsse, von 20 gGr. bis 2 Rthlre Weisse und rothe 
Franzweine von 8 gGr. bis 1 Rihlr. 8 gGr. Rlleinwreine von mehreren Jahrgängen, nach Alter und 
Qualität, von 20 gGr. bis 4 Rthlr. 16 gGr. Feinsten Moselwein 18 &Gr., Madeira 1 Rthlr., Mallaga 
- von 16 gGr. bis 1 Rthlr. 8 g6r.,. Muscat- Lünell 16 gGr.,; Würzburger zu 16 und 18 607.5 alten 
Steinwein 1 Rthlr. 16 gGr.,. Gressewein 1 Rthlr. 6 gr., Burgunder von 1 Rthlry 8 bis 1 Rthlr. 10 gGr., 
Champagner 2 Rthlr. 4 gGr., Jamaica- Ruin 16 gGr.bis 1 Rthlr., Arrac de Goa 1 1/2 Rthlr. bis 2 Rthlr., 
Eitrait d’Absynthe 2 Rthlr., Basler Kirschwasser 1 Rıhlr. 16 gGr. Auch sind feine niederländische 
Tuche und Casimir, gangbarste Modefarben, zu den billigsten Preisen bei mir zu bekommen. 3 
~ Hirschberg den 13. Juny 1822. Š Carl! Friedrich Adolph, 
as: ER Schildauergasse No. 5. N 
— . ͤ ——h242ͤ9 c —— LIE — — 
(Anzeige,) Beſter Jamaica: Rum, die Flaſche 14 Gr. — bei größern Quantitäten das Quart alt 
Schleſ. Maaß 12 Gr. in Pr. Cour.; — fo auch empfehle ich ächt Varinas⸗Rollen⸗Cnaſter, Portorico, gut 
geſchnittener Enaſter in Paquet und die mehrſten Gattungen beſter Schnupf⸗ Tabacke. 2 
Warmbrunn den 30. July 1822. Traugott Knittel. 


(Anzeige) Den tefpectiven Neifenben zeige hiermit ergebenſt an, daß ich den alipier am Oberthore 
elegenen Gafihof, die drei Kronen, Fäuflich übernommen habe. Für jede Bequemlichkeit, gute Speiſen und 
etränke wird zur Zufriedenheit jedes Reiſenden geſorgt ſeyn, und bitte deshalb um e Zuſpruch. 
Landes hut den 22. July 1822 8 G. B. Berning. 
(An eis e.) Auch dieſes Jahr nimmt der Unterzeichnete wieder von denjenigen Herren Kandwirthen, 


welche dieſes beliebten Artikels bendthiget find, Beſtellungen auf ganz Achte, boͤhmiſches Staudenkorn an, 


und verſpricht nach Umſtaͤnden möglichſt preiswürdigſte Bedienung. Der Kaufmann J. A. Förſter, 


in Schmiedeberg. 


~ (Anzeige) Die Verſicherungsbank des deutſchen Handelsſtandes in Gotha, bei welcher 
‚ jeder wechſelfaͤhige Kauf: und Handelsmann, VBuchhaͤndler, Fabrikant und Apotheker feine Grundſücke, 
Waarenlager u. ſ. f. für Feuersgefahr verſichern laſſen kann, hat in dem kurzen Zeitraume ihres Entſlehens 
ſo vielen Beifall und Theilnehmer gefunden, daß ſie beim Rechnungs⸗Abſchluß des votigen Jahres bereits 
5904 Policen gezeichnet hatte, und das jetzt in laufenden Policen verſicherle Capital circa 19 Mille nen 
haler beträgt. Der durch gegenſeitige Selbſtverſicherung entſpringende Nutzen, bat fich. beim Abſchluß 
er Rechnungen des vergangenen Jahres hinlaͤnglich erwieſen, indem denen Theilnehmern, eingetretener und 
prompt vergüteter Feuerſchaͤden ohngsachtet, von den eingezahlten Prämien eine nicht unbedeutende 
Erſparniß zurückerſtattet worden iſt. Die ſpeciellen Berechnungen hierüber find bei mir zur Durchſicht 
niedergelegt, ſobald ſich Jemand davon ganz genau unterrichten will, und der Plan, wie dieſe Anſtalt 
eingerichtet, auf welchen fie gebaut ift und worauf deren Solidität fih gründet, ſteht Jedem auf gefälliges 
Verlangen zu Dienften. s ; x 
Es ſoll mich freuen, wenn durch diefe Anzeige noch Mehrere in hieſiger Gegend veranlaßt werden, an 
den Vortheilen und der Sicherheit, welche dieſes Etabliſſement N au nebmen. 
$ - . o ren tz, 
Agent der Verſicherungs bank des deutſchen 
; i Handelsſtandes. 
(Anzeige.) Es wird von einem ſoliden Mann ein kleines Dominium oder auch ein ſtaͤdtiſches Bors | 
werk zu pachten geſucht. In Folge dieſes Auftrags bitte ich diejenigen, welche hierarf Ruͤckſicht nehmen 
wollen, um gefaͤllige Anzeige. ; ; j 
Ein an einer lebhaften Straße gelegenes Wirthshaus, doch ohne Brennerey, wird zu pachten geſucht. 
Ein Bauerguth mite ½ Hube Ackerbau und Wieſewachs, das jetzt 2 Pferde, 6 Ochfen und 4 Kuͤhe 
hält, aber 8 Kühe halten kann, iſt für einen billigen Preis zu verkaufen. x zeg 
. Ein junger Mann, der in der italieniſchen Buchhaltung erfahren iſt, und gegenwärtig in einer leb haften 
Material: Handlung conditjonirt, ſucht ein anderweitiges Anterkommen. N GER, 
57 - N ER mmiſſions⸗Comptoir von C. F. Lorentz 
(Verkauf.) Der Oberkretſcham in Grunau ſteht Veränderung wegen aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Wohngebäude if 2 Stock hoch, und außer der Schenkſtube befindet ſich oben ein bequemer Tanz⸗Salon, wie auch 
3 ſchoͤne Gewölbe, Holzſchoppen und Wagenremiſe. Die Brennerey ift ganz neu und maffiv erbaut und die 
darin befindlichen Brenngeräthe find neu und zum ſchnellſten Betriebe jetziger Art eingerichtet; das laufende 
Wafer mit wenig Rohren mangelt weder in der größten Hitze, noch in der ſtrengſten Kälte, Bei dem Wohn⸗ 
gebäude befindet ſich ein ſchoͤner Obſtgarten. Reimann aus Grunau, als Wirth. 5 


— — 


(Geluch.) Ein einſpännig bequem zu gebrauchender Wurfiwagen wird zu Faufen gefuht. Von wen? 
giebt die Expedition des Boten an. i 
(Lotterie.) Ich erinnere hiermit am die Renovation 2ter Claſſe 46fler Lotterie, 3 
| C. H. Martens in Hirſchberg, 
; Königl. Leiterie⸗Einnehmer. 


(Verlorne Kuh.) Da mir am 24. July, Nachmiktags, auf der Hutung auf dem Gebirge eine Kuh 
verloren gegangen iſt, fo erſuche und bitte ich nicht nur ganz ergebenſt alle Wohllöbl. Ortsgerichte, inſonders 
von den Graͤnzgemeinden, ſondern auch Jedermann, beſonders die Herren Gerber, fo viel wie moͤglich ihre 
Aufmerkſamkeit darauf zu richten, und wenn ihnen etwas vorkommen ſollte, Unterzeichnetem baldigſt, gegen 
ein angemeſſenes Douceur, Anzeige zu machen. 8 $ i 

ie Kuh ift von Statur groß und ſtark, gjaͤhrig, von dunkelrother Farbe, hat einen kleinen Kopf, eine 
breite Stirne und eine weiße Blume darauf. Beſondere Kennzeichen: Das rechte Horn iſt abgeſtoßen und 
das linke aus waͤrts. f £ Stephan Hübner, i 
ara - aus Klein⸗Aupa oder den Graͤnzbauden. 
Anzeige.) Zu vermiethen ift diefe Michaely eine Wohnung vor dem Schildauer Thore von zwei 
Stuben, einer Alcove, Gewoͤlbe, nebſt Holz: Behaͤltniß, für eine anftändige Familie ohne kleine Kinder. 

Auch iſt daſelbſt ein Staatswagen zu verkaufen. Das Nähere in der Expedition des Boten. 

( Vermiethung.) In dem ehemaligen von Buchs ſiſchen Gartenhauſe ift eine Wohnung von zwei 
Stuben und einer Alkove zu vermiethen und naͤchſte Michaelis zu beziehen. E 2 
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u No. 32. des Boten aus dem Rieſengebirge 1822. 

( (Offener Arrefl.) Nachdem über das Vermögen der Handlung Roppan u. Compagnie, ſo wie 
der drei Theilnehmer, des Kaufmann Carl Wilhelm Roppan fenior, Carl Heinrich Roppan junior und 
Fliedrich Goteftied Ullmann, zufolge Verfügung vom heutigen Tage, der Concurs eröffnet und vorläufig 
der offene Arreſt verfügt worden, ſo wird ſolches allen und jedem, welche von den genannten drei Gemein⸗ 
ſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effecten und Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch angedeutet, 


denen drei genannten Gemeinſchuldnern nicht das Mindeſte davon zu verobfolgen, vielmehr dem biefigen 
Königl. Stadt⸗ und Landgericht davon törderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sacher, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das Stadt- und Landgerichtliche Depoſitorium hieſelb it 
abzuliefern, und zwar mit der Verwarnigung, daß, wenn dennoch en die genannten drei Gemeinſchulener 
etwas an Gelde und Sachen bezablt oder aus geantwortet werden ſollte, dieſes für nicht geſchehen geachtet 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben werden wird; wenn aber demohngeachtet ein Inhaber 
ſolche den drei Gemeinſchuldnern gehoͤrigen Gelder oder Sachen ganz verſchweigen und zurückbehalten ſollte, 
derſelbe noch außerden feines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts verluſtig geht. Ex. 


Jauer den 26. July 1822. 3 3 a 
Königl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
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(Anzeige) Ich fühle mich verpflichtet, meinen geehrten Freunden bei den vielen Wein⸗Anempfeh⸗ 
lungen für das aus dauernde Vertrauen den ergebenſten Dank zu ſagen, auch zugleich zu verſichern, daß ich 
auch ferner eben fo fehr bemüht ſeyn werde, durch Unterhaltung gangbarer, guter, ſo wie moͤglichſt preis wuͤr⸗ 
diger Weine und reelle Bedienung mir daſſelbe zu erhalten und mich deſſen werth zu machen. C. Gruner. 


(Anzeige.) Die Herren S. G. Waeber und Eydame in Schmiedeberg, haben abermals wider uns 
in die Breslauer Zeitungen und in Nro. 29 des Boten aus dem Rieſengebirge eine Bekanntmachung unterm 
15 July c. einrücken laſſen, welche uns zu einer Gegenerklarung noͤthiget, die indeß die letzte unfrerfeits ſeyn 
fol; jene Herren mögen nun noch weiter wider uns ſchreiben, oder nicht, da die Gerichte dieſe Sache zu ent⸗ 


ſcheiden haben. — Wir bemerken nur, daß wir nie den Namen der vorgedachten Tabacks⸗Fabrike gemiß⸗ 


braucht, alſo keinen Eingriff in Ihr Eigenthum gethan haben, und dann. bat jene Fabrike gar kein Recht, ſich 
über uns zu beſchweren. Wenn dies aber auch wäre, fo hatte fie wenigſtens nicht das Recht, eine Bekannt⸗ 
machung foldet Art, wie ihre erſte, zu erlaffen, indem jeder Unterthan des Staates ſeine Richter hat, und 
deren Urtheilsſprüchen nicht vorgreifen darf. Hiervon werden fidh die Herren Waeber und Epdame wohl 
ſo überzeugen, als ſie ſchon ſich davon überzeugt haben, daß nur dem Publico, und nicht ihnen, ein Urtheil — 
am allerwenigſten ein öffentliches — über die Güte unſeres Tabackes zuſtehet. < Wir laffen es gern dahinge⸗ 5 
ſtellt, wie das Publicum entſchieden hat, da uns noch nichts deshalb bekannt geworden iſt; wenn indeß daſ⸗ 
felbe nicht mit unſerem Tatad zufrieden ſeyn folte, fo bleibt uns nur übrig, unfer Fabricat noch beſſer, als 
bisher, zu liefern. Es war uns übrigens ſehr angenehm, daß man ſelbſt aus Schmiedeberg von uns-Stadt⸗ 
länder zu haben wünſchte, woraus wir, vielleicht nur irrthümlich, einen Grund der Beſteller zur Unzufrieden⸗ 
beit mit dem Waeberſchen folgerten Außerdem aber freut es uns doch ſehr, daß ſo manches unſerer Etiquets 
ſchon in Schleſien gefordert wird — der Rollen⸗ und Kraus tabacke wollen wir gar nicht erwähnen — und 
daß dagegen in diefer Provinz dies nicht der Fall mit Waeber ſchem Fabricate zu ſeyn ſcheint. a: 
Wenn endlich die Herren Wareber und Eydame wirklich bedauern, daß wir fie mit verſprochener Klage 
verſchonen werden, fo wollen wir Ihnen hiermit die Freude machen, Ihnen zu verſichern, daß wir bereits un⸗ 
ferem Rechtsbeiſtan de aufgegeben haben, ſolche einzureichen. — S 
Stettin und Schwedt, den 27. July 1822. H. F Steivicke und Comp. 

; Die Leipziger Feuer Verſicherungs⸗Anſtalt a 
hat einen Fond von einer Million Thalern Conv, Geld, der immer zur Bezahlung der Feuerſchaͤden in Bereit⸗ 
ſchoft liegt. Sie übernimmt die V. ſicyerung gegen Feuers gefohr auf Gegenſtände aller Art, als: Gebaͤude, 
Mobilien, Waarenvorräthe, Feldfrüchte, Schiff und Geſchirr, Mühlen ze, mit Ausnahme von baorem Gelde 
und Documenten, und berechnet die bilitgiien Prämien ein Verhältniß zu der mehreren oder minderen Gefahr, 
die fir zu übernehmen hat. Sie fegi fid für die ihr gezahlle Praͤmie an die Stelle des Verſicherten, der, wenn 
er ſich zum vollen hat verſichern leſſen, vollen Erſatz erhalt; ſonſt aber nur in dem Verhaͤltniß der verſicherten 


— 


br Summe zu dem über nonnmmenen Rifiko. Die Schaden werden prompt, ohne Abzug, gezahlt. Man kann 


u: An. : i 1 i i 
auf beliebige Zeit bei ihr verſichernz bei Verſicherungen auf s Jahre wird die Prämie nur für 4 Jahre bezahlt. 
Die Prämien werden für die ganze Verſicherungszeſt voraus entrichtet. = 。 

‚Unter allen Umftänden wird die Anſtalt die größte Billigkeit zeigen, und die Ausmittelung der Schäden 
auf jede Weiſe erleichtern, ſoweit es nur irgend mit der Vorſicht wegen Hinkergehungen ſich vereinigen laͤßt, 
auch fih da, wo fie fih mit dem Verſicherten nicht einigen könnte, ſchieds richterlichen Ausſpruch unterwerfen. 
Die Verſicherungen werden mit dem Unterzeichneten abgeſchloſſen. C. Weiſſe, ? 

? 2 Bevolimächtigter der Leipziger Feuer- Berfiherungss Xnftalt. 

Als Agenten der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, übernehmen wir Verſicherungs⸗ Auftrage an 
dieſelbe und geben deren Pläne unentgeltlich aus. 

Greiffenberg den 3. Auguſt 1822. 


Conrad Kluge ſel. Erben. f 


— — — ä̃. 


(Anzeige.) Indem ich meinen werthen Freunden hiermit ergebenſt anzeige, daß ich mich noch 14 Tage 
pier aufhalten werde, empfehle ich mich zugleich, während dieſer Zeit, zu allen Zahn⸗Operatlonen, als: Zahn: 
Ausziehen, Einſetzen, Reinigen, Aus feilen, und zur Heilung aller übrigen Krankheiten der Zähne und des 
Zahnfleiſches. Auch empfehle ich meine fo allgemein bekannten und beliebten Bahn- Medicamente, als: 

Litt. A. Eſſenz wider das Bluten, den Sforbut und die Faͤulniß des Zahnfleiſches; bei Kindern 

k befördert ſolche den Durchbruch der erſten Zähne. — Das Glas 16 gGr. 

Litt, B. Tinktur gegen den trocknen und naſſen Beinfraß an den Zaͤhnen felv, deffen ſchnellen 

Fortgang fie kräftig bindert. — Das Glas 16 gGr. ; 

Lit. C. Zahnpulver, welches abwechſelnd mit der Tinktur zur Erhaltung und Reinigung der 
Zähne einen Tag um den andern gebraucht wird. 一 Die Doſis 8 gGr. 

Litt. D. Spiritus wider das Zahnweh. Doch werde ich nicht ſo unbeſcheiden ſeyn, ihn als ein 
Univerſalmittel anzupreiſen. — Das Glas 8 fGr. 

Litt: E. Eine Zahn⸗Kitte wider ſchmerzhafte hohle Zähne. — Die Buͤchſe 12 gGr. 

Zugleich zeige ich noch an, daß ich mein boͤchſtvollſtaͤndiges Bruch⸗Bandagen⸗Magazin bei mir habe, mit 
welchem ich ſowobl den Reichen, als den Armen nach Wunſche dienen kann. Meinen werthen Freunden und 
Abnehmern widme ich UN mit der ganz hoͤflichen Bitte, fih nach meiner Abreiſe, wegen ihres Bedarfs 
an Bandagen, nach Maaß und orſchrift aller Art, und wegen benannter Zahn⸗Medicamente, an Herrn 
Kaufmann C. H. Louis Weiß in Hirſchberg zu wenden, der jeden Auftrag für mich, ſowohl ſchriftlich als 
mündlich, wiligft übernehmen und an mich gelangen laſſen wird. ; 

Warmbrunn den 31. July 1822. Verw. Hof⸗Zahnarzt Dr. C. Schmidt, 

: geb. Richter. 


(Fiſche⸗Ve kauf.) Bei dem Hochreichsgraͤflich v. Schaffgotſchiſchen Dominio Greiffenſtein ſtehen 
vom 9. Auguſt bis 18 October, jeden Freitag, Karpfen und Speiſeſiſche zum Verkauf, weshalb ſich Kauf⸗ 
luſtige bei dem hirfigen Wirthſchaftsamte zu melden haben. 

Greiffenſtein bei Greiffenberg, den T Auguſt 1822. Zeihgräber. 


(Gefuch.) Es werden auf eine ländliche Beſitzung, welche vor 3 Jahren für beinahe 3000 Rtlr. erkauft 
wurde, 600 Rtlr. auf die erſte und alleinige Hypothek, zu 4 1/2 Procent, dieſen naͤchſten Michaeli-Termin 
geſucht, und wird die Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge näbere Nachricht daruͤber ertheilen. 


(Anzeige) Eine gebildete F au in mifflern Jahren, welche einer kleinen ländlichen Wirthfchaft ges 


hörig vorftehen kann und Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens aufzuweiſen hat, würde auf Michaeli d. J. ihr 


+ 


Mtnterfommen bei einem einzelnen Herrn finden, 一 Eine ſolche hat ſich, bei einem zwar kleinen Honorar, 


freie Station und gute Behandlung zu verſprechen, und wird die Expedition des Boten aus dem Rieſenge⸗ 


birge dergleichen Sub iecten den Ort nennen, wo ſelbige alsdann, vom 18. Auguſt an bis 8. September, in 
Perſon ſich melden koͤnnen. a E Š 

(Geſuch.) Ein junger Soldat von 23 Jahren, welcher den 7. October d. J. zur Kriegsreſerve ent⸗ 
laſſen wird, wuͤnſcht in Hirſchberg oder Umgegend als Bedienter oder Kutſcher (it von Jugend auf bei 
Pferden geweſen und damit gefahren) fein ferneres Unterkommen zu finden. Der Officier, bei welchem er 
bis jetzt noch Bedienter iſt, giebt ihm wegen Wohlverhalten und Brauchbarkeit das beſte Zeugniß. Das 


Naͤhere erfährt man in der Expedition des Boten aus dem Niefengebirge, 


(Geſuch.) Eine eiſerne Thüre wird zum Kauf geſucht. Von wem; befagt die Expedition d. Boten. 


Dirfe Wonenhrift erscheint aue Donnerftage in der priv. Stadt Buchdruckerei bei Carl W. J. Krahn auf der 
LTA innern Schildauergaſſe Nr. WF 2 ei 
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Ertra:Nahtrag 3 
zu No. 32 des Boten aus dem Rieſengebirge 1822. 
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Herzlicher Dan g: 

Won Funfzig mir zu Theil gewordenen Lebensjahren, waren die letzten fünf Wochen 
die allerſchwerſten und ſchrecklichſten. Das namenloſe Wehe eines heftigen Nerven⸗ 
Fiebers füllte ſie aus. Mehr denn ein Mal ſchien ſich mir der Toves- Engel zu naͤ⸗ 
hern, um mich hinuͤber zu leiten ins Land der Ruhe z. — doch der Allbarmherzige 
hatte es Anders mit mir beſchloſſen. Er ſegnete die treuen und- weiſen Bemühungen: 
meines menſchen freundlichen Arztes, des Herrn Dr. Hiller aus Goldberg, und die 
unermüdet zaͤrtliche Pflege meiner guten. Gattin, meiner Kinder und- Schwägerin, die 
ohne alle fremde Beihuͤlfe, die ganze Zeit hindurch an meinem Lager gewacht, und 
größten: Theils einzeln, zuweilen mit einander, ſowohl die ganz ſchlummerloſen Lei⸗ 
densnächte, als die, wo das Auge ſich Stunden lang ſchloß, mir erleichtert haben. 


Heute bin ich ſo weit wieder von Gott mit Kraft‘ unterſtützt, das Schmerzens⸗ 
Lager auf mehrere Stunden verlaſſen zu koͤnnen, und ich halte es daher für eine ber: 
erſten meiner Pflichten Allen guten Bewohnern Schoͤnaus, meinen. 
wärmften, und tiefempfundenſten. Dank fuͤr die ausdauernde Theilnahme an meinem: 
Schickſal auszuſprechen, den ich eben fo gern. meinen lieben Landgemeinden, 
und ſo vielen Andern edlen und guten Menſchen in der nahen und entfern⸗ 
teren Umgegend Schdnaus: darbringe. In den einſamen Nächten: haben mich Gattin: 
und Kinder von den zarteſten Beweiſen dieſer liebevollen Theilnahme von Nah' und 
Fern' unterhalten, und aus dem ſchlummerloſen Auge quoll dann die große Thraͤne 
der dankbaren Rührung. Meinen geliebten Amts- Brüdern, die mich zeither fo- bereits: 
willig unterſtuͤtzt haben, und täglich. fortfahren es zu thun, ſpreche ich einſt meinen 
Dank mündlich aus. O wie freue ich mich auf die Stunde wo ich dem Allbarmher⸗ 
zigen mein Dank = Opfer: an feinem: Altare: werde bringen: koͤnnen. 


Schoͤnau geſchrieben am: gten: Auguſt 1822. 


l Der: Superintendent 
Dreßler. 
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